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	Lernfeld: [60 h]

	“Einschalige Wände mauern“
LF 7
	
	Lernfeld besteht aus 4 Lernsituationen
	Abteilung: 2

	Ansprechpartner: 
Homrighausen
	geändert: 06/2025




	
Curriculare Vorgaben: 

RLP-Bau-Hochbau

	

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, einschalige Wände aus
großformatigen künstlichen Steinen nach anerkannten Mauerregeln vorgabegemäß
herzustellen.
Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Auftrag hinsichtlich der geforderten Eigenschaften und Anforderungen an einschalige Wände und Ausfachungen unter Berücksichtigungder baulichen Situation.
Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über Mauersteine verschiedener Formate für einschalige Wände (Planelemente, Wandbauplatten, Wandelemente) und Ausfachungen sowie deren Bearbeitung und Verarbeitung, auch mit Hilfe digitaler Medien. Sie verschaffen sich einen Überblick über die verschiedenen Mauermörtelarten (Normalmauermörtel, Leichtmauermörtel, Dünnbettmörtel) sowie Mörtelklassen und deren Verarbeitung.
Die Schülerinnen und Schüler planen die Herstellung der einschaligen gemauerten Wand auch mit Hilfe von Versetzgeräten unter Beachtung des jeweiligen Überbindemaßes. Dabei berücksichtigen sie wirtschaftliche, umweltverträgliche, nachhaltige und ergonomische Aspekte.
Nach der Maßordnung im Hochbau legen sie die Maße der Wand, sowie Aussparungen, Schlitze und Vorlagen unter Berücksichtigung der Standsicherheit fest. Sie berechnen die Baustoffmengen und wählen für die Bausituation mögliche Fertigteile sowie die entsprechenden
Lastaufnahme und Anschlagmittel aus. Im Planungskonzept erstellen sie, auch computergestützt, Ausführungs- und Detailzeichnungen und berücksichtigen bauphysikalische Aspekte (Feuchtigkeitsschutz, Luftschall- und Wärmedämmung).
Die Schülerinnen und Schüler messen die einschaligen Wände ein und erstellen diese unter Beachtung der Verbandsregeln auch mit Hilfe von Versetzgeräten sowie Arbeits- und Schutzgerüste und Leitern nach den Regeln des Arbeitsschutzes. Dabei berücksichtigen sie vorgesehene Öffnungen, Aussparungen und Vorlagen. Sie dichten die Wände gegen Feuchtigkeit (Horizontalsperre, Sockelabdichtung) ab.
Die Schülerinnen und Schüler prüfen die Waagerechte, das Lot, die Verbandslösung, das Überbindemaß und die Herstellungsmaße und vergleichen die Istwerte der Ausführung mit Sollwerten in der Technischen Zeichnung.
Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten Kriterien zur Beurteilung der Arbeitsergebnisse. Mit Hilfe der Kriterien reflektieren sie den Herstellungsprozess und beurteilen ihn. Sie diskutieren über qualitative Verbesserungen, die Bedeutung automatischer Versetztechniken und die Entwicklung des Mauerwerksbaus. Bei ihrer Argumentation berücksichtigen sie auch den Rückbau und das Recycling des Mauerwerks.
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	Titel der Lernsituation:  
„Grundlagen des Mauerwerkbaus“
		Geplanter Zeitrichtwert:
10 Unterrichtsstunden 
	




	Handlungssituation:  
Herr Krebs möchte in Northeim eine Doppelgarage errichten lassen. Sie sollen die Ausführung dazu planen, die Materialien berechnen, entsprechende Baupläne erstellen, Materialien vergleichen, passende Mauersteinformate (Großformate) auswählen, geeignete Verbände entwickeln und die Ergebnisse vorstellen und vergleichen.
Handlungsergebnis:
Verbandslösungen (Bauklotzwände ertsellen), Baupläne zeichnen
	.

Methode: 
Verbandslösungen mit formatgerechten Bauklötzen auslegen

	[bookmark: _Hlk191203001]Schulische Entscheidungen: 
	Verknüpfungen: 
 



	Handlungskompetenz
	Inhalte 
	Methoden/Medien 

	Fachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler…
	Personale Kompetenzen 
Die Schülerinnen und Schüler…
	
	

	· erfassen die Handlungssituation
· kennen die Stein- und Mörtelbezzeichnungen, Materialien und Steinformate.

	- bringen kontinuierlich ihre Unterrichtsmaterialien mit
- halten sich an die vereinbarten Regeln des gemeinsamen Unterrichts
- führen Ihr Heft systematisch mit Inhaltsverzeichnis
	Informieren 
Steinformate, Steinmaterialien, Wandarten, bauphysikalische Grundlagen MW, Bauricht- und Baunennmaße, Bezeichnungen und Kurzbezeichnungen

		1. Handlungssituation 
Einstieg, Abfrage der Schülererfahrungen                                        

	2. Lernsituation 
Bilder
Arbeitsblätter
Fachbuch                                    




	· 
	· 
	Planen und Entscheiden

	3. 
                                   

	· berechnen Mauerhöhen und –längen.
· wandeln Bauricht- in Baunennmaße um 

	· 
	Durchführen

	4. Handlungsprodukt


	
	
	Kontrollieren und Reflektieren

	





Weitere schulische Entscheidungen
	weiterführende Links:

	Informationen zur Erstellung und Hintergrundwissen zum SchuCuBBS:
https://schucu-bbs.nline.nibis.de/nibis.php?menid=352
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